
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 0452/2017 der SPD-Ortsbeiratsfraktion Mainz-Hechtsheim betreffend 
Stromverteilerkasten Lindenplatz (SPD) 
 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
 
1. Sieht die Verwaltung eine Möglichkeit dauerhaft am Lindenplatz bzw. vor Bäcker Mayer ei-
nen Stromverteilerkasten zu errichten, an dem die Vereine bei Veranstaltungen wie dem 
Hechtsheimer Weihnachtsmarkt ihren Strom beziehen können? 
 
Der Hechtsheimer Weihnachtsmarkt und die anderen Hechtsheimer Feste im Ortskern sind 
keine Veranstaltungen i. S. d. § 1 Abs. 1 der Satzung für Märkte und Volksfeste. Die Verwal-
tung sieht daher keine Möglichkeit, einen dauerhaften Stromverteilerkasten zu errichten.  
 
Den Veranstaltern steht es frei, sich für die Errichtung eines dauerhaften Stromverteilerkas-
tens, auf eigene Kosten, direkt an die Mainzer Stadtwerke Vertrieb und Service GmbH zu wen-
den. 
 
 
2. Sieht die Verwaltung die Möglichkeit, die Hülse, in dem Maibaum und Weihnachtsbaum 
gestellt werden vor Bäcker Mayer auf den Lindenplatz zu verlagern, damit die Parkplätze dort 
das ganze Jahr über bestehen? 
 
Die angesprochene Hülse ist weder der Abteilung Straßenbetrieb im Stadtplanungsamt noch 
dem Grün- und Umweltamt bekannt und wird nicht von der Stadtverwaltung ge-
nutzt/unterhalten. Offenbar handelt es sich um eine Einrichtung von Vereinen/Initiatoren vor 
Ort.  
Bei einer Verlegung der Hülse an eine andere Stelle müsste vorher eine tiefbautechnische Ko-
ordinierung erfolgen, um Beeinträchtigungen von Ver- und Entsorgungsleitungen auszuschlie-
ßen. Auch die Versetzung selbst zieht Kosten nach sich, für die aus oben genannten Gründen 
leider keine Gelder im städtischen Haushalt zur Verfügung stehen.   
 
 
3. Sieht die Verwaltung die Möglichkeit einen der Parkplätze vor dem Pankratius- 
hof/Bäcker Mayer im Rahmen der Umbauarbeiten Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge ent-
stehen zu lassen? 
 
Die Stadt Mainz schafft die Rahmenbedingungen für die Aufstellung von E-Ladeinfraktstruktur. 
Die Aufstellung und der Betrieb von Ladesäulen erfolgt durch Betreibergesellschaften (Stadt-
werke oder private Gesellschaften). Anregungen für Standorte nimmt die Stadtverwaltung im-
mer gerne auf und gibt sie weiter. 
 
 
 



 
Grundsätzlich sieht die Verwaltung hier die Möglichkeit, Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeuge mit-
einzubeziehen. Die Verwaltung wird gemeinsam mit den Stadtwerken alle Möglichkeiten prü-
fen, die sowohl die technische Machbarkeit, als auch die Herausforderung einer ausreichen-
den Überwachung aufgrund des hohen Parkdrucks in Hechtsheim mitberücksichtigt.  
Der Ort ist als Prüfauftrag in den Aktionsplan "Ladeinfrastruktur" bereits  mit aufgenommen. 
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